
Vorderlader Rangliste – Sachsen-Anhalt 

 
Zum 22. Mal wird im Jahr 2018 die Vorderlader Rangliste des Landesschützenverbandes 

Sachsen-Anhalt ausgetragen. Der erste Wettbewerb dazu wurde am 21.04.2018, wie in den 

vergangenen Jahren, auf der Sportschießstätte im Nienburger Jesarsteinbruch ausgetragen. 

Bei herrlichem Sommerwetter und Temperaturen um die 22C° wurden die 12 Disziplinen als 

Einzelwertung ohne Klasseneinteilung geschossen. Insgesamt nahmen an diesem ersten 

Wettbewerb 43 Schützinnen und Schützen aus 20 Vereinen mit 89 Starts teil. 

 

Wir konnten in diesem Jahr wieder neue teilnehmende Schützen neben den gestandenen 

Schützen zur Rangliste begrüßen. In den letzten Jahren ist diese Entwicklung im 

Teilnehmerfeld immer öfter zu beobachten. Aus der Sicht der Verantwortlichen des 

Vorderladersports ist dies eine positive Tendenz. Nach den Jahren ohne Veränderung reift 

hier eine neue Generation von Vorderladerschützen heran. Dieses zarte Pflänzchen werden 

wir zukünftig Hegen und Pflegen, dazu gehört aber auch zu Fördern und Fordern.   

 

Die Ergebnisse des ersten Wettbewerbers waren nach dem langen Winter nicht so 

berauschend obwohl es auch Ausnahmen gab.  

So schoss Maik Kirste (Naumburg) mit 141 Ringen ein Ergebnis, dass den 

Qualifikationskriterien zur Deutschen Meisterschaft entspricht.  

Auch Franz Gora (Neidschütz/Boblas), in der Disziplin mit dem Dienstgewehr und 130 

Ringen wäre dabei.  

Stefan Opitz (Zeitz) mit geschossenen 126 Ringen wäre mit dem Steinschlossgewehr 100m 

mit in Pforzheim dabei. 

Ebenfalls Martin Baumbach mit der Perkussionspistole und seinem Ergebnis von 137 Ringen. 

Dasselbe trifft für seinen Grönniger Vereinsbruder Torsten Baumbach zu, er schoss mit der 

Steinschlosspiste 131 Ringe. 

Dies wären 5 Disziplinen (5 Starts) von 11 Disziplinen die bei der Deutschen Meisterschaft 

geschossen werden. 

Alle anderen Ergebnisse der Rangliste bitte dem Wertungsprotokoll entnehmen. 

 

Landesreferent Volker Gehrmann betonte in seiner Auswertung zu Siegerehrung, dass bis zu 

der Landesmeisterschaft am 2. und 3. Juni in Nienburg die Vorderladerschützen ihren 

Trainingsrückstand aufarbeiten. Denn zur DM in Pforzheim war der Landesschützenverband 

Sachsen-Anhalt meist mit 15 bis 20 Starts vertreten.  

Volker Gehrmann wies darauf hin, dass in diesem Jahr die Meldungen zur 

Landesmeisterschaft beim ihm erfolgen (volkergehrmann@t-online.de) oder an die 

Nienburger Schützengilde (eberhard-marek@t-online.de) zu richten ist. 

 

Der Wettbewerb war wie gewohnt von den Mitgliedern der Schützengilde Nienburg wieder 

sehr gut organisiert und durchgeführt. Ich möchte mich dafür bei allen Organisatoren 

Kampfrichtern  und Helfern bedanken.  

 

Volker Gehrmann 

Landesreferent Vorderlader 

 


